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Vorwort

Das Jahr 2007 war für die Mitarbeiter der Abteilung für Vorgeschichte ein Jahr mit mehreren Jubiläen. 
Zum einen feierten wir das 125-jährige Bestehen der Abteilung für Vorgeschichte, der ältesten Abteilung 
der schon 1801 gegründeten Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg. Nachdem schon einige Jahre vorher 
wiederholt anthropologische und archäologische Themen in den Sitzungen der Gesellschaft diskutiert 
wurden, sahen einige Herren es als notwendig an, sich intensiver mit diesen Themen zu befassen. Im Jahr 
1882 fand dann am 12. September im Moorenkeller eine Zusammenkunft von mehreren Mitgliedern der 

Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg statt, mit dem Ziel der Gründung einer Sektion innerhalb der 
Gesellschaft. Um 20:30 Uhr war damit die Geburtsstunde der Sektion für Anthropologie, Ethnologie und 
Urgeschichte, heute Abteilung für Vorgeschichte. 
Als weiteres Jubiläum ist die Überreichung der „Denkschrift zur Begründung der Notwendigkeit eines 
Schutzgesetzes für Bodenaltertümer und Bodenfunde“ an den königlichen Prinzregenten im Jahr 1907 
zu nennen. Bodendenkmalpflege gab es nicht, es war meist nur die Ausbeutung von Grabhügeln an der 
Tagesordnung. Metallfunde und ganze Gefäße waren interessant und wurden verhandelt. Vor diesem 
Hintergrund ist die Initiative für die Schaffung einer wirkungsvollen Bodendenkmalpflege zu sehen, 
die von der Anthropologischen Sektion zusammen mit anderen aktiven Mitstreitern im Bayerischen 
Geschichtsverein betrieben wurde. Hier muß man ganz besonders den Einsatz des damaligen Obmanns 
der Abteilung Dr. Sigmund von Forster, sowie seinem Mitstreiter Wilhelm Rehlen danken. Im Jahr 1908 
kam es dann zur Gründung des Königlichen Generalkonservatoriums, heute Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege.



1907 erfolgte die Übernahme der Sammlungen Huber und Streit mit einer Vielzahl von Metallgegenständen 
und Tongefäßen aus dem Sulzbacher Raum, heute Landkreis Amberg-Sulzbach. So gelangte beispielsweise 
das große Ringstabgehänge aus dem Beckerhölzl in unsere Sammlung. Weiterhin befanden sich darunter 
auch die Teile des hallstattzeitlichen Wagens von Gaisheim, deren Untersuchung und Restaurierung 
Gegenstand eines vorläufigen Berichts in diesem Band ist. 

Die Abteilung für Vorgeschichte der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg blickt damit auf eine lange 
Tradition in der archäologischen Arbeit zurück. Ziel war und bleibt dabei, einen Beitrag zur Erforschung 
der Vorgeschichte Nordostbayerns zu leisten. Hier hat die Arbeit der Abteilung einen festen Platz neben 
den Tätigkeiten des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege, der benachbarten Universitäten und 
Museen. 

Diese Leistung wäre nicht möglich ohne die vielen ehrenamtlich arbeitenden Mitglieder der Abteilung, 
die in vielen Stunden ihrer Freizeit das Gesicht der Abteilung durch die Jahre hindurch geprägt haben und 
denen an dieser Stelle herzlich gedankt sei. 

Wir danken aber auch allen, die zum Gelingen des 125-jährigen Abteilungsjubiläums, das mit einem 
Empfang und einer Tagung gefeiert wurde, beigetragen haben. Und nicht zuletzt gilt unser Dank den 
Sponsoren für einen Druckkostenzuschuss zu diesem Band.

Nürnberg, im Januar 2009

Die Herausgeber


